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Amtlicher Teil.

Herren Würgermeister und Gemeinderochner
der Landgemeinden des Kreises.

kt l a'\ § t8 der Dienstanweisung für die Gemeindrrechner
»in^ udgkrneinden vom 2. Februar 1898 haben die Rechner
ÄßiVftr̂ Prtl jeden Jahres ihre Bücher abzuschließen. Der

hat sowohl im Handbuch als auch rm
Hjl? d̂uch za erfolgen und zwar tm Handbuch nach

" ^corbnct Das Ergebnis ist alsdann sogleich in d»e
ih>̂ ? "^ bstcher drs neue« Jahres zu übertragen . Nach dem

n bev  Bücher ist ans Grund des Handbuchs eine kurze
k\ .Nüe Nachweisung der im abgelaufene» Rechnungsjahre
W' bem  E »nähme- und Ausgabe -Titel vorg-komme°.en

anzufertigen und diese in Gemeinden mit kollegialtschsm
dem Gemeinderat, in allen anderen Gemeinden

^ermeister zur Durchsicht und Bescheinigung der
&6tett  Vorzügen.

Cu" 11 ist diese Nachweisung bis zum 1. Mai cr . mir
suchen.

zeitig' Bvtlaze dieser summarische« Nachweisung ist mir gleich-
Klv' 1 berichten, daß der Abschluß der Bücher, sowohl deS

toie  Ha ^dhuches erfolgt, auch die Zusammen-
««i>l? °er Einnahme u»b Ausgabe im Handbuche geschehen
dez«o ^ ehreinnabme bezw. Mehrausgabe in die Kassenbücher
hlibk« n" ^ hres übernommen ist. Die Herren Bürgermeister
W ' ^ persönlich durch Etrülck in die beiden Kassenbücher

überzeugen, daß vo, stehende Verfügung genau befolgt ist.

ti>̂ -^ 2!^ehten Absatz vorst-hender Veriüauna verlangte Be-
^ ^ tung ist in den letzten Jahren öfters unterblieben.
^ -tv-rd^ wirsem Aayre auf diese Berichterstattung nicht
<TZ >en. -- '

den 20. März 1914.
' Der Vorsitzende des KreiSaurschufseS:

y . Trotha.

k ris,An die Herren BürgermeisterIN«rt4-Bärstadt,Bleidenstadt,Born,Engenhahv,Fischbach,
l».. . , - Egenroth, Holzhausen ü. A., KöMtzshofen.

Neuhof, Niedernhausen, Ramschied, Strmz
k
Sx

hen

-j Dl«, _ ^ . .
B°ck7nhausen" Wallrabenstein, Watzelhain u. Zorn,

b"«, ^ erinnere an Erledigung meiner KreiSblattverfüguvg
^Ittzh 1 Februar cr., Kreisblatt Rr . 50, betreffend Wasser-

\ m7' p̂ril 1913.
^ "schwalbach, den 24. März 1914.

Der Königliche Landrat.
I . B . : Müller,  Rechnungsrat.

Die Dienstrüume des Dampskcssel-UeberwachungkvereinSin
Frankfurt a. M. befinde» sich vom 16 März ds. IS . ab in
Frankfurt a. M., Bcethovenstraße 4.

Wiesbaden, den 14. März 1914.
Der Regierungs-Präsident.

J. B.: v. Gizycki.__
Tagesgeschichte.

* Venedig,  24 . März . Der Kaiser  übergab dem Bürger¬
meister 3000 M . für die Hinterbliebene« der mit dem Hafen-
dampfrr Verunglückt-». Zur FrühstückStasslauf der „Hohen-
zollern" waren geladen dev Botschafter, die Herren der Bot-
schaft, die Kommandanten der brutschen Schiffe und Konsul
Rechsteiner. Das Wetter ist seit gestern schön.

* München,  23 . März . Heute mittag 1 Uhr traf da»
Königspaar von Württemberg im Sonderzuge von Stuttgart
zum Besuche deS bayerische« Königshauses hiev' ein. Die Fürst-
lichkeite« fuhren durch die i» reichem Flaggrnschmuck prangenden
Straßen , von dem zahlreiche» Publikum aus da« lebhafteste
begrüßt, nach der Residenz.

* I » Elsaß - Lothringen ist das Französische  un-
glaublicherweise noch bis auf den heutigen Tag in 291 Orten
bis Amtssprache, von denen 266 in Lothringen, besonders in
der Umgebung von Mrtz lieget!, während sich der kleine Rest
aus den Elsaß verteilt . Nach 43jährige- Zugehörigkeit zum
Reich-: sollte die Amtssprache in de» ReichSlarrden nachgerade
überall und allgemein das Deutsche sein. Unter Anwendung
eines gelinden Zwanges würde« sich die Leute auch lcicht da, an
gewöhnen, zumal der Generation »ach 1870 die deutsche Sprache
durchweg bekannt ist. _

Vermischtes.
— Niederlibbach,  23 . März . Am letzten Freitag wurde

die Gemeindewahl völligen . Es wurden neugewählt in der
1. Klasse Ad. Heil, in der 2. Klasse Th . Bietz und in der 3.
Klasse neu gewählt Aug. Limbarl.

* Wiesbaden,  23 . März . Im Stadtwalds in der Nahe
der griechischen Kapelle wurde unter einer alten Eiche versteckt
eine Falschmünzerwerkstütteentdeckt. Mau fand Prägeformeu
zur Herstellung falscher Zweimarkstücke und andere Utensilien.

* St . Goarshausen,  25 -März . Vom Zuge überfahren
und getötet  wurde gestern vormittag auf der Haltestelle St.
GoarShauftn-Nastätten die 60—70 Jahre alte Witwe I . Rosen-
thal aus Miehlen. Die schwerhörige Frau war aus der ver-
kehrten Seite auszestiegw in dem Augenblick, als eine Loko¬
motive der Kleinbahn herangefahren kam, die sie erfaßte u. tötete.

* Höchst a. M>, 24. März . Am 12. Mai kommt im
Wege der Zwangsvollstreckungdie Turnhalle  der Höchster
Turngesellschait znm Verkauf

— Der Zentralausschuß der Gesellschaft für
Verbreitung von Volksbildung,  der am 23. d. Mts.
unter dem Vorsitze drs Prinzen Heinrich zu Schoenaich-
Carolath im Reichstage zufammentrat , setzte de« Etat dev Ge-
sellschaft für das Jahr 1914 in Einnahme und Ausgabe auf
660500 Mk. fest. Von den Einnahme» entfallen u. a. auf
Beiträge 130000 Mk , Erträge aus dem Büchervertriebe
280000 Mk., Zinsen und Grundstückseinnahmen 39 800 Mk.,
außerordentliche Zuwendungen 4000 Mk., aus anderen Ein,
richtunge» der Gesellschaft(Lichtbilder- u«d Apparateverleihuug-
Lichtbilder- und Apparateverkaus, Wanderkino etc.) 145 000
M au» Stiftungen 12 500 Mk. Au Ausgaben werden be¬
willigt u. a. für die Unterstützung der lokalen BildungSein-



rfdjtogni bsr Verbäride der Gesellschaft 40 000 Mk., für die
Zeitschrift der Gesellschaft, die „Volksbildung", 30000 Mk-,
für BolkSbSchtreie« 350000 Mk-, für Lich bilder und Apparate«
Verleihung 35 000 Mk., für das Wanderkino 35000 Mk., für
öffentliche Borträz « und Agitation 30 000 Mk. Für einen mit
literarischen Anmerkungen, Erläuterungen u«st<Natijeu versehenen
Katalog für Volksbüchereien, der nach et«a einem Jahre ver¬
öffentlicht werden und den Volksbüchereienein lange entbehrtes
Hilfsmittel iür die GücherauSwahl biete soll, werden die Kostrn,
die ungefähr 35000 Mk betragen dürften, zur Verfügung gestellt.

* Mainz,  23 März Auf dem Wege zwischen Kaftel und
Kosthrim wurde gestern abend eine im letzteren Orte wohnende
Telephonistin von 2 Männern überfallen ' und dnkch einen
Schlagring sowie durch einen Revolverfchuß verletzt. Das
Mädchen wurde ins städt. Krankenhaus gebracht. Bon den
Tätern , von denen noch nicht feststeht, ob sie ein Sittlichkeit¬
verbrechen oder einen Raubüberfall beabsichtigt hatten , fehlt
bis jetzt jede Spur.

* Landshut (Schl .), 21. März . Seit vielen Jahren lebt
hier eine bereits 70jährige „arme Frau " namens Hör!. Ihr
bescheid enes Heim starrte ebenso wie sie selbst vor Schmutz Wegen
einer Erkrankung winde die Frau dem Kreiskrankeshause zu¬
geführt und die Wohnung auf polizeilich: Anordnung gereinigt.
Hierbei machte mar» die sonderbare Entdeckung, daß die „Arme"
ein Vermögen von 100 000 M. besitzt.

* Köpenick,  34 Mürz . Heute adend wurde auf der Spree
ein Fährkahn von einem Schleppdampfer aigeronnt und zum
Sinken gebracht. Von den sämtlich«» Insassen, etwa 20— 22,
darunter viel« Frauen , konnten nur 7 gerettet werde«.

* Krozingen  b . Freiburg , 24.Mürz . Heute wurde hier
das neue Thermalbad seiner Bestimmung übergeben. Die Kro-
zinger Quelle, die anläßlich des Erdbebens im Nov. 1911 zu¬
tage getreten ist, gilt nach dem Befund von Sachverständigen
für die wasserreichst« heiße Quelle Europas und liefert täglich
7 Millionen Liier Baffer.

* Eme eigenartige Wohltäterin.  Auf Verfügung
der Staatsanwallschast wurde in Erlangen die Privatiers Held-
rich, die in der dortigen Damenwelt eine führende Rolle spielte
und die Vorsitzende zahlreicher Wohltätigkeitsörreine war , in
Untersuchungshaft genommm. Fel. Heldrich hat nämlich von
den eingekommenenWohltaiigkeitsgelder« über 100 000 M. in
die eigene Tasche fließen lasirn.

uc. Nachtfröste vorher bestimme » zu können,  ist
für de» Landwirt vo» höchster Wichtigkeit und macht durchaus
keine Schwierigkeiten. Man Hst nämlich heran«gefunden, daß
der niedrigste Terrrperalur .xrad drr nächstfolgenden Nacht stets
4° 0 . tiefer ist, als das feuchte Thermometer am Nachmittag
zeigt. Das feuchte Thermometer aber stellt man sich auf
folgende Weise her. Ms gläserne Kugel eines CrlstuI-Thermo¬
meters umlegt man mit einem rrrnd^ schmtter.en Stückchen
dünner, alter Leinwand von der Grütze eines TäierS , bindet
das Zeug üürr der Kugel mit einem Zwirrrfaderr und schlingt
um hi« Kugel noch über der Leirrwand 8 bis 10 Baumwollen-
faden übereinander, deren Enden «ach unten hrrabhänFLnd ln
ein Grfäß mit Wasser reichen, und hierauf bringt man das
Thermometer an einen zugfreien von der Sonne nicht be¬
schienen rr Ort , am besten in einen Bretterkasten mit durch¬
brochener Vorderseite, am besten Drahtgeflecht. Sinkt dis
Temperatur vor nachmittags 4 Uhr uster -f- 4= fo ist während
der Nacht mit durchschnittlicher Gewißheit Frost zu erwarten.
Diese Borausbestimmungen sind wegen ihrer Zuverlässigkeit für
all« Bsrtenbesitzrr utd Landwirte von größter Wichtigkeit, zu¬
mal man bereits von nachmittag 1 Uhr an »ach den gemachten
Erfahrungen den Nachtfrost vorher wisse« kann.

Lokales
*) ch» att »«ch, 25. März . Dank der freundlichen Gaden

— großen und kleinen — konnte gestern das 3. gemalte Fenster im
Chor der oberen evangel. Kirche eingesetzt werden. Es stellt die Auf
ecstchdng Jesu dar und fügt sich passend und als notwendige Ergänzung
den bereits vorhandenen Gemälden an. Nunmehr fehlt aber noch zur
Abrundung das 4. Fenster, das die Himmelfahrt des Herrn darzustellen
hätte. Auch dafür ist bereits ein kleiner Betrag , etwa 100M., vorhanden,
sodaß aber immer noch ca. 400 M. aufzubrtngen wären, um den Chor¬
raum mit den bildlichen Darstellungen aus dem Leben des Herrn zum
Abschluß zu bringen. Vielleicht findet sich in der Folgezeit ein oder das
andere Gemeindegtied, das willig und im Stande wäre, für die Ver¬
schönerung des Innern der Kirche einen kleinen oder größeren Beitrag
zu stiften, dadurch das noch fehlende 4. Fenster in baldige Bearbeitung
gegeben werden könnte.

*) — Die infolge Pensionierung ihres bisherigen Inhabers erledigte
Reutmeisterstellebei der hiesigen Kreiskasfe ist vom 1. April d. Js . ab
dem Rentmeister Tuxhorn in Rothenburg, O .-L., verliehen worden.

Gr « zexßSrtes § e v r «.
Nach dem Italienischen von M. Walter. „ * 1)

(Fortsetzung). (NachdruckM**
Der Tafel gegenüber hing das lebensgroße Bild von r

Vater.
„Finden G§r dies Porträt ähnlich?" fragte Guido »A

des Gespräches.- , , $
„Außerordentlich! Ich entsinne mich so gut meine»

Freundes. Er war ein stolzer Alaun !" „ ui
„Fabio war auch so stolz," fiel Nina ein. „So ka

hochmütig!"
Hochmütig! Ihr Gatte entsann sich nicht, diese GW> »'>

besessen zu haben — gegen sie war er es auf jeden
gewesen— im Gegenteil, er hatte sich ihr stets nur als crg 4
Sklave gezeigt. Etwas von diesem Gedanken klang du" ! r
er erwiderte: „Das überrascht mich zu hören! Der
Romani erschien mir immer ein nobler zu sein — auch
seine Untertanen war mein Freund stets leutselig." . . ,

Ferrari lachte. „Da ist der alte Giacomo." ries . Ä
Hausmeister zunickend. „Er kennt beide Romanis —- st
ihn einmal um sein Urteil über Fabio." _M

Der Graf drehte sich um und redete den Mann
an : „Ihr Gesicht ist mir nicht bekannt, wahrscheinlich ,
Sie noch nicht hier, als ich mit dem alten Grafen verkcv

„Nein, Exzellenz!" entgegnete Giacomo eifrig, „ich,
ein Jahr vor dem Tode der Gräfin, der Mutter de»
Grafen, hierher." 9t

„Und Sie kannten ihren Gebieter von Kindheit an-
„Ja , Exzellenz!" nickte der Alte, den eine seltsame

zu befallen schien. _ , jc$
„Sie hingen sehr an ihm?" fragte Fabio weiter,

wirrung des Mannes beobachtend. <t jjc#

ie«1 b«>>
«sr

„Exzellenz, ich wünsche nie einem besseren Herrn gM!
. : ' rt ' "in feiner, edler He" . F

Ich kann es manchm. . -»ck
Er war die Güte selbst, — solch ein feiner, edler Her" j „„
Die Heiligen seine Seele behüten. Ich kann es manch»" „1,1
glauben, daß er tot ist, und seitdem bin ich auch gar ^
derselbe. Fragen Sie nur die Frau Gräfin, — sie ist °l

ii|neuen mit mit. **•,
Nina hatte die Augenbrauen leicht zuscmmrengezWj#

ihre Stimme klang hart, als sie sich zu dem Alten
„Allerdings, Giacomo, Ihr seid in der letzten Zeit so
geworden, daß es geradezu ärgerlich ist. Zwanzigmal »
Euch dasselbe sagen.

Giacomo fuhr mit der Hand über die Stirn, scustt-
stellte sich schweigend wieder an seinen Platz. B fjDie Unterhaltung nahm hieraus ihren Fortgang.
ihre gmize Liebenswürdigkeitallst den Grafen zll fcsielu-̂
lebhaft, annilltig, geistsprühend, —- eine eckte WeltsaM_ . .. p 1,!
Mittel unerschöpflich sind, wenn sie zu gefallen sucht- ZF-/.-""
licher und zutraulicher sie aber gegen Fabio iviirde, i)cj t0J,t E
samer und verdrossener zeigte sich Guido. Er gab sich» ^

' - . f-- ' chließllcyMühe, dies zu verbergen,
merkung darüber machte

so daß Nina ihm

„wie scheinen schlechter Laune zu sein, Guido!"
besann sich aber plötzlich, daß sie ihn bei sc!

ric? ]!!> '!
zu, besann sich aver plötzlich, vag sie ihn ver seinem
genannt hatte. Sich entschuldigendzu Fabio wendenv' -
sie diesem: „Wenn wir allein sind, sage ich Guido 31
er ist sa für mich wie ein Bruder "

Guidos Allgen flammten gefährlich auf, dochJ -* flÄ
trotzdem tstina sich über seine Verstimmung lustw
Endlich hob sie die Tafel auf und ließ die Herren 1 "
ausfordernd, eine Zigarre zu rauchen und dann M> j

d

\
i 'j

Kaffee auf der Veranda einzunehmbn.
Als sie das Zimmer verlassen hatte, wandte sî j

stci
■t ..

„Was meinen Sie daunst

Fab'^jKanow
seinem Gefährten. „Eine reizende und geistreiche vj*
Gräfin ! Ich bewundere Ihren guten Geschmack, SE, , ^

Guido fuhr heftig auf. „Was ineinen Sie damit- ^
Nun, nun, warum so hitzig?" beschwichtigtes, ^ jnull/ TÜCIXU1TI|W ; Vi.|UlJU rttl1

„Sie brauchen sich Ihrer Gefühle doch liicl/t zu schaRs
„Wie, — Sie denken, daß — daß ich?" gab 6'̂

wirrt zurück. .„nj■'j
„Ich denke, daß Sie die Gräfin lieben! Und ^mal

Es ist doch ganz recht so. Selbst der verstorbene
seiner schönen Wittwe kein besseres Los wünschen
sie einmal die Gattin seines besten Freundes rvürde- , v>
Sie ulir, auf den Erfolg Ihrer Liebe zu trinken!" ^
erhob er sein Glas . ^ /

. . II ' " ' • "eklärt.̂ ^ oPGuidos Züge halten sich zuseheilds aufgeklâ -,
des Grafen schienen ihn zu besänftigen und seinen l
zerstreuen. wKX

„Verzeihen Sie mir, Signor !" sagte er warnt
übellaunisch war . Sie werden mich vielleicht für tô -ist
aber ich dachte wirklich, daß Sie sich bereits in
von der Gräfin angezogen fühlten, und der Gedanke p
— ich sage es Ihnen offen, — recht unglücklich." . t ßityj

„Und haben sich ganz unnötig gequält!" fiel jflÄ
„Aber so sind alle Verliebten! Wenn Sie in meinem
würden Sie wie ich den Klang des Goldes der L" ^jl
Wie oft muß ich es Ihnen noch wiederholen,
Leidenschaft fremd iü >"

(Fortsetzung folgt.)
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leit Sie sich nicht beirren,
Maggis Suppen , richtig
gekocht, find unerreicht in
Wohlgeschmacku. Bckömm-
lickk-it.

Geschäfts -Empfehlung*
^üraen? Bewohirrn von Lcmgenfchwalbach und
% Sfv"° „ble  ergebene Mitteilung , daß ich daL von Herrn

hier betriebene

Donnerstag eintrrffknd:
Grüne Keringe . per Pfd. 20
Mrat schellst sch . - h n 22
Mordsee -Schellsisch • „ ff 25
Gaökiau (mittel) • ff tt 25
Stockfische . ff ft 30

741

'V - l - - —
u . Wotzungen.

Franz ICnais.

Kodlen und
^rennmateriattengefchäft

Äpril d, As . ab übernehmen werbe. ES wird mein
i t,Qlitöt 'ein, meine werte Kundschaft nur mit beste«
"q ° bn ^ d billigsten Tagespreisen zu bedienen und bitte

^Sten Zuspruch.
" "genfchwalbach , den 24. März 1914.

Hochachtungsvoll

si2 ICarl Stiefvater,
Speditiv« «ud Kohlenhandlung.

^iel̂ mir feit 25 Jahren in meinem Kohlengeschäft
, »>ichs? Wohlwollen, sage hiermit meiner werten Kundschaft

Dank und bitte, dasselbe auch auf meinen Rach-
Herrn Spediteur Kar ! Stiefvater übertragenz« wollen.
^Odgenschwalbach,  de« 34. März 1914.

^ ^ FrauS . Strauss Ww.

4U den Ofterfeiertagen^
^Pfehle mein «och reichhaltigesLager in

Porzellan-, Glas-, Irden-
und Steinwaren

zu äußerst billigen  Preisen . "TSfl
» Zu Festgefchenken:
? U 7tf ein > Wer . und Likörservice , Hbst.
t  Tafelaufsätze . Kßfervice für 6 u. 12  Personen
t tänmungshalberzu AeSverkaufSpretsW.

Alfred Herber.

Zu verpachten:
Mehrere Aecker, belegen am
Kemeler Wäldchen, wovon 120
Ruten mit ewigem Klee bestellt.

Ferner sind abzug'beri:
zirka 12  Ctr . Roggenstroh
(Fleaeldrufch), zirka 12 Ctr.
Ha f er stro h einige Centner
Wiesenheu. 752

H Schätzer,
Lg 'SchwolvaD, Emierstr. 3.

Club Fidelio.
Heute, Mittwoch Abend: 302

Hesangfiunde
im Gasthaus „zur Krone."
®i£&£

^kleines, einfaches 839

im Stadtbezirk Schwalbach per
sof. zu pachten gesucht Garten
erwünscht. Gest. Offerten uut.
„Reell " poftl. Schwalbach.

, Hhristophlack
D als Fußdodenanstrich bestensbewährt,

Ioforttrockueud«.geruchlos
Leicht anwendbar.

Gelbbraun, eichen,
mohagoni, nußbaum.
In Lg.-Schwalbach bei

>933 Karl Kresöer .i

Eine Anzahl Bücher
der Realschule4 Kl. und der
Volksfchul?. 3 —4. Kl. Villip zu
Verkaufen 838

Weingart, Mühlweg 3.

°® en  vorkommend-m
Lackierer- u. Anstreicherarbeiten

qi‘ stch aia

î Wiijy Halfer , Adolfstraße 6.
^ezialuät : Aokz . und Marmormalereien . ^

_ (Muster gerne zu Diensten).

Halbverdeck
'tz ^ Näh.

n... K Ohlh.
^Etbaden, Kastelstr- 9.

dauernde Stellung
1 lö . April — em

^4tJbel io^ seS)  älteres
dchen

^ ^ bürgerlich kochen
Hausarbeit mit der-

^Jebote an 835
iiteh,̂ se Buschmann,

^ i. Rheingau.

Pr . Qualii . treffen Donners¬
tag rin Angelschelkfische,

gr . Schellfische, Kabliau,
WratschellstschepPid . 20 Pf.

L . Rittgardi,
837 Brunnenstr. 13.

Eine schöne freundliche
Wohnung

4 Zimmer, Kücheu. Zubehör
auf gleich oder später zu vor-
mieten. 658

PH. Chr. Diefenbach,
658 Brunnevstraße 23.

(Gewerkschaft Hibernia)
pro Ctr. zu 80 P'g. ab Bahn-
Hof Holzhaus?«- ^ .

Karl Kneger,
840 Holchanfena. Hatde.

Schöne Ferkel
zu verkaufen bei 836

Joseph Weis, Lwds chied.
Ein tüchtiges gewandtes
Zimmermädchen

mit guten Zeugnissen zum so¬
fortigen Eintritt gei- cht.
834 Hotel Wagner.

2 Zimmermädchen
gesucht.
668 Willa Adria.

f Allerbilligste Bezugsquelle
für

; Wagen -, Leder- u. Auf-
! Jette.
; Maschinen - u Gyk. Hele
zIa la Seifenpulver

(löse u. in lO-Pfd.-Säckchen).
Süddeutsche

Ge !- nud FsZtMasrn-
Manufaktur

WfriesitmdßM.
Fabrik und Lager aller chrm.-

tech«. Oele und Fette.
Man verlange Spezial-Offerte.

Tüchtige Vertreter
gegeu sehr hohe V o-
Vifiorr an aileu Orten
gesucht._ 841

Weizenspreu
per Crr. 1,50 M.

hat abzugeben
s Hvsgut Steinheim

829 b. Eltville._

Nach Wiesbaden
Junger solider Hansbursche

' (Radfahrer) gefügt . 825
Bäckerei Eschenauer,

Wiesbaden, Aib echftr. 22.

Suche für i . Mat
ein älteres erfahrenes

! Mädchen
j für Hausarbeit, Micken und zr»
: einem kleinen Kir.de. Kuchen-
- mädchm vorhanden. Zeugnisse

mit GehaUSansprüche» an
Frau De Hornstein,
Hügendingeni Loihr.,

830 Stahlw erk Thyssen.

Ein Mädchen
aufs Land gesucht.
822 Näh. Exp.



A
ar r oyv - n r 1A AAA  Wachste Ziehung Naturschutzpark ^ )Am 6. Marz fielen 10,000 lottcrSv, 3.April. Haupttreffer 100

fm A4c . ^ <y  Bar Lose ä 3 BO, Liste und Lvrporio 30 Psg. ixtra,Markm meine Gluckslollekte bie@t«Metu irt,
Garl Oasses , Wiesöad^761

FrGhjahrs- Paletots, Ulstei und Anzöge
48 .—,

sind in enormer Auswahl in allen modernen Farben , Formen und Preislagen eingetroffe».

Konfirmanden - und Konoanungkanten-Änzüge
in marengo, blau uad schwarz, ein- ». zweireihig Mk. 15.—, 18.—, 23—, 23 .—, 35.—, 42.—

Elegante Massanfertigung EE
von nur er Massigen Stoffe» bei prima Verarbeitung.

Anzüge nach Maß Mk. 65.—, 69.—, 75.—, 79.—, 85.—, 89—, 95.
— Werlangen Sie Litte meine illustrierte Preisliste . —
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Brun # Wandt , Wiesbaden,
BSH8

Vereinigte Volks- und Realschule.
Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch , den 1. April

1914 . Die Aufnahme der Kinder in die Volksschule findet
vormittags 9 Uhr statt . Schulpflichtig find diejenigen Kinder,
welche bis zum 31. März d. I . das 6. Lebensjahr vollendet
haben oder vollenden. Die Kinder, welche in der Zeit vom
1. April bis 30. September 1914 das 6. Lebe«sjahr vollenden,
können ausgenommen werde», wenn sie genügende geistige und
körperliche Entwickelung aufweise» und wenn die Raumverhält'
»isse die Aufnahme gestatten.

Zur Aufnahme bringen die Kinder den Impfschein mit,
auSwä tS geborene Kinder auch den Geburtrschri«.

Die Ausnahme in die Realschule findet am 1 . April,
vormittags um 10 Uhr statt Anmeldungen nimmt der Unter»
zeichnete mündlich oder schriftlich jederzeit entgegen.
672 Der Rektor.

Zwangsversteigerung. . 3#

Holzversteigerung.
Montag , den 30. März, Nachmittags2 Uhr an¬

fangend, kommen in dem Gemeindcwald, Distrikt 8 und 9
Gemark

6 Eichen-Stämme von 3,74 Fstm.,
95 Rm . eichen Nutz-Knüppel,
31 „ buchen Scheit «nd Knüppel,

1000 eiche» und buchen Wellen
zur Versteigern»g. Der Anfang wird im Distr. 8, in der Näh«
vom Bahnhof Hohevstein, gemacht.

Hohenstein,  den 22. März 1914. N
831 ®eit  ec , Bürgermeister.

Donnerstag, den 26. d Mts , nachmittags
Gasthaus „zum Liudenbrurme«" hier

1 Sopha , 1 Divan, 1 Consolschrarck, 1
1 Trümeau nt. Spiegel

und nachmittags 4 Uhr daselbst
1 Seitenpreßmaschine und 1 StewpelP>E'

Langenschwalbach,  den 25. März 1914
842 C . Hahn , Ger

Freiw . Feuerwehr.
Montag , den 30. März d. Is ., Nachm. 4 Uh«

WJebung
für sämtliche Abteilungen in grauer Joppe u. Mütze

und Ausrüstung. . ^st
Nichterscheinen wird nach § 17 der Satzungen , ,

843 Aas Kommas

Holzversteigerung

Mittwoch, den 1. April IO!*’
1 Uhr, sollen im Pf « rr Hause & #
Margarethae der Umbau eitt^ ^

Stalles zu einer Waschküche, sowie Werputz-
Webenarbeiten im Submissionswege vergebe^
Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum Berget »
einreiche».

814
Strinz -Margarethae,  den 22. Märzuen au . Marz ^ Aa ny

Der Kirchonvor̂ H

Montag , den 30. März , Vormittags 9 Uhr in Distr.
Langheck beginnend, werde« in Dtstc. Lavgheck4, Hallerdell 13
und Happevgrund 8 versteigert. Eichen: 1t Rm. N -Knüppel,
94 Rm. Kmippel, 690 Wellen. Buchen: 16 Rm. Scheit,
146 Rm. Knüppel, 1990 Stück Wellen. Nadelholz: 3 Rm.
And. Laubholz : 8 Rm.

Nachmittag» um 1 Uhr in Distr. 19a Forst, Eichen:
N.-K»üppel 9 Rm., Knüppel 31 Rm , Wellen 730 Stück.
Buchen: Scheit 3 Rm., Knüppel 6 Rm., Wellen 240 Stück.
Anschließend hieran aus d«n Rathaus der Rest des Brennholzes
aus der Totalitär.

Kemel,  de » 24. März 1914.
832 Lang,  Bürgermeister.
Adolfstraße 133 , im Hinter-

haus eitle
Wohnung

zu vermiete». Näh. bet
657 Ph . Chr . Diesenbach.

Der 1. Stock
4 Zimmer, Küche, 2 Mau-
sarden u. Zubehör auf 1. April
anderweitig zu vermieten.
596 Garteufeldstv. ? .

Geflügelzuchtverein.
Zu der am Dommerstag,

den 26. März , nachmittags
4 Uhr, im Hotel „Weidrrchos*
vom Herrn Lcmdrat angesrtzien
Versammlung, lade ich die
Mitglieder des Vereins freund-
lichst sowie dringend ein
806 Der Vorstand

2 Kronleuchter
5 armig , GaS und elektrisch,
billig adzugebe» ; für größeren
Saal sehr geeignet. 749

Russischer Hof,
Langenschwalvach.

Kochkurse
geleitet von staatlich geprüfter
HaushaltuvgSlehrerin.

Institut von Bismarck,
683 Diez a. Lahn.

Tapetf*- F
Linoleum Läufer u uA

Wachstuf'
Wandschoner ur>o F

borden , sowie

636

ivrden , sowie r
Worhangs «*rt

empfiehlt billigst ut»
Ph . B®'>

. . ÄTeleso^

..
welcher die Gartve
Ein braver

: Gärwt „
will, wird gesucht -E

Haffenbach..
Bievrtch, Beruh

Kirchliche
DontrecSraö. f ° ,

6— 7
4. PasstonSgotteAll.
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